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Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch nordwestlich des Fuchsberges

Lesesteinhaufen auf Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt
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Vegetationseinheiten
Schwarznessel-Weißdorn-Schlehengebüsch, Berberitzengebüsch; Landreitgras-Kratzbeerengestrüpp; Schwarznesselsaum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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02818

X

Dieses auf engstem Raum aus verschiedensten, typischen Sträuchern und daher nicht einheitlich zusammengesetzte wärmeliebende 
Trockengebüsch wird hauptsächlich von Weißdorn, Schlehe, Hundsrose sowie am Nordhang von Berberitze bestimmt. Es stockt auf einem 
Lesesteinhaufen, der entweder auf einem mit der Zeit mit Feldsteinen zugekippten Soll oder gar geschliffenen Hügelgrab emporgewachsen 
ist. Im Zentrum ist ein Kreuzdornbusch zu sehen, der aber schon z.T. abgestorben ist. Von Osten nach Westen ist am Nordrand ein 1 bis 2 
Meter breiter  stark ruderalisierter Kratzbeerensaum anzutreffen sowie punktuell im Nordosten ein Schwarznesselsaum, der als Krautschicht 
ansonsten nur innerhalb des Gehölzes anzutreffen ist. Der sich vermehrt hinzugesellende Schwarze Holunder zeugt von einem jüngeren 
landwirtschaftlichen Nährstoffeintrag. Die umliegende Pflugkante von 40 cm verdeutlicht ebenfalls die starke angrenzende ackerbauliche 
Nutzung incl. ihrer erosiven Folgeerscheinungen. Das Trockengebüsch des ca. 250 m² großes Biotops hat einen durchschnittlichen Radius 
von 17 Metern. Zählt man noch das Kratzbeerengebüsch hinzu, sind es von Süden nach Norden 19 Meter.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Lesesteinhaufen
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Berberis vulgaris Crataegus monogyna Prunus spinosa Rosa canina
Ballota nigra

Euonymus europaeus Rhamnus cathartica Rubus caesius Sambucus nigra
Alliaria petiolata Brachypodium sylvaticum Bromus sterilis Calamagrostis epigejos
Elytrigia repens Festuca rubra Galium aparine Galium mollugo
Geum urbanum Poa pratensis Solanum dulcamara Urtica dioica
Ligustrum vulgare Viscum album


